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(http://www.modeaffaire.de/wp-content/themes/modeaffaire/media/2010/08/sey-ieans l .jpg) Wer kann
schon ohne sie? Die Jeans ist ein so wichtiger Teil unseres Kleiderschranks geworden, dass sich kaum
einer vorstellen kann, ohne sie auskommen zu können. In keiner Hose sehen Po und Beine so knackig
aus, wie in ihr und es gibt unzählige Stoffe, Färbungen und Schnitte - da ist für jeden was Passendes
dabei. Doch wer setzt sich schon damit auseinander, dass die "normale" Jeans meist unter
menschenunwürdigen Bedingungen in Entwicklungsländern hergestellt wird und vor dem Verkauf
durch eine Serie von giftigen chemikalischen Behandlungen geht?

Eco Fashion Jeans (http://www.modeaffaire.de/wp-content/themes/modeaffaire/media/2010/08
/l magefoto2. jpg) _

(http://www.sey.de) Dabei gibt es inzwischen auf dem Eco Fashion
Planeten (http://www.modeaffaire.de/einkaufenA Hersteller, die ihre Jeans unter fairen Bedingungen
produzieren lassen, Bio-Baumwolle verwenden und in der Verarbeitung weitgehend auf Chemie
verzichten. Der Vorteil? Durch den biologischen Anbau der Baumwolle wird die Gesundheit der
Feldarbeiter nicht durch Chemikalien gefährdet oder beschädigt. Kein genverändertes Saatgut
verändert die Umwelt und keine giftigen Pestizide schädigen den Boden oder belasten den Träger des
guten Stückes. Manche Jeans sind zudem auch fair (http://www.modeaffaire.de/ratgeber/faire-
mode/suedwind-studie-untersuchung-uber-sozial-oekologische-modeanbieter/) trade gehandelt, das heißt,
dass die Menschen, die die Baumwolle produzieren fair entlohnt werden. Zum Beispiel beim
Jeanslabel Sey. (http://sev-fashion.com/index.html) Die Marke Sey wurde im Jahr 2008 von Selma
Yasdut gegründet. Selma legt neben Material und Verarbeitung auch viel Wert wurde auf die
Passform der Hosen. Für die Sommerkollektion 2011 wird Sey sein Sortiment um Shorts erweitern. Als
Inspiration diente der Designerin der klassische Marinelook und modische Radlerhosen.

Besonders hervorgetan hat sich im Bereich der Jeans Kuyichi. (http://www.kuyichi.com/) Das
niederländische T.ahel ist ein echter Pionier im Rereich Rio-.leans: F,s wurde bereits 2001 von
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